
Jurybericht der ZUBRA 2024 in Bad Zurzach zum Tag der Briefmarke 

 

An der ZUBRA 2024 waren in den Wettbewerbsklassen für Erwachsene 64 Exponate zu beurteilen. Von den 
gezeigten Exponaten wurden deren 41, also beachtliche 64 %, erstmals an einer Wettbewerbsausstellung 
präsentiert. Die Ausstellung zeigte eine schöne Auswahl des philatelistischen Schaffens in der Schweiz. 
 
Unter den 56 Ausstellern gab es deren 4 (7 %), welche sich erstmals für eine Teilnahme entschieden haben; wir 
wünschen den vier Neuausstellern viel Erfolg und Freude beim Ausstellen. 

 

Erfreulicherweise durften wir auch zwei Exponate von Jungsammlern in der Klasse 21 bewerten. Beiden 
Jugendsammlern konnte eine gute Bewertung zugesprochen werden. 
 
In der Literaturklasse haben wir 5 Exponate bewerten. Das Niveau war sehr hoch und vier Exponate durften mit 
einer Gold-Medaille bewertet werden.  
 
Die Jury dankt den Ausstellern, denn nur durch deren Annahme mit der Herausforderung, ihr Exponat einer 
Beurteilung durch kritische Juroren unterziehen zu lassen und sich der Konkurrenz anderer Sammler zu stellen, 
wurde diese interessante Ausstellung ermöglicht. Einige Aussteller werden mit dem Ergebnis nicht unbedingt 
glücklich sein, aber keine Sorge, alle sind auf dem richtigen Weg. Wir können nur raten, die Arbeit fortzusetzen, 
denn ein gutes Ergebnis ist in greifbarer Nähe. Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen! Bitte denkt daran, 
dass es für die Aussteller wie auch für die Juroren ein Hobby ist, welches allen Freude bereiten sollte. 
 
Die Jury dankt im Weiteren auch: 

- Dem Präsidenten des Organisationskomitees, Herr Joos Dünki, sowie seinem ganzen Team für die 
tadellose Organisation und Unterstützung der Juryarbeiten 

- Der Stiftung zur Förderung der Philatelie 
- Den Sponsoren von Ehrenpreisen 

 
Das Exponat 404 wurde von Klasse 4 in die Klasse 2 umgeteilt. 
Die Sammlung 200 wurde zurückgezogen und nicht ausgestellt. 
 
Nach Abschluss der Arbeiten hat die Jury den Ausstellerinnen und Ausstellern der Wettbewerbsklassen 
folgende Medaillenränge zugesprochen: 
 
38 x Gold 
19 x Vermeil 
6 x Silber 
1 x Smaragd (Klasse 31) 
 
Für die Teilnahme an einer Stufe I-Ausstellung haben sich 58 (90 %) von 64 Sammlungen qualifiziert. Dieses 
hervorragende Ergebnis ist wohlverdient, denn die Jury hatte viel Spass bei der Bewertung von sehr schönen 
Exponaten. Wir wünschen allen Ausstellern weiterhin viel Freude und Erfolg beim Weiterentwickeln ihrer 
Sammlungen. 
 
 
Bad Zurzach, den 22. November 2024 
 
Der Jury-Präsident 
Christian Geissmann 
 


